
Finalrunde Herren 2 ; 3. Liga 
 
Nach dem klaren Zwei-Satz-Sieg im ersten Spiel gegen Töss ging es im zweiten 
Spiel gleich um die Wurst respektive um den 1. Rang, denn Oberi 3 hatte auch sein 
1. Spiel gegen Oberi 2 gewonnen. Im 1. Satz hatten wir leichtes Spiel und gewannen 
diesen relativ locker. Oberi war zu wenig konzentriert und es unterliefen dem jungen 
Team zu viele Eigenfehler. Wir waren also nur noch einen Satz von den 
Aufstiegsspielen entfernt! Mit zunehmender Spieldauer wurde Oberi aber immer 
besser und sicherer und wir verloren leider die Sätze 2 und 3. Im letzten Spiel ging 
es gegen Oberi 2 immerhin noch um den 2. Schlussrang. Der Anfang war auch hier 
wieder sehr gut und wir gewannen den 1. Satz auch dank dem, dass der Schläger 
(der junge Sturzenegger) viele gute Bälle beim Rückschlag zu schwach waren. Der 
zweite Satz verlief sehr ausgeglichen Oberi führte schon mit 13:9. Wie konnten das 
Blatt aber nochmals wenden und hatten beim Stand von 14:13 unseren 1. Matchball. 
Leider schlug Sturzi genau dann mehrere geniale Bälle und Oberi entschied den 
Satz mit 16:14 für sich.  
Im dritten Satz ein ähnliches Bild. Wir führten schon mit 8:4 als Oberi ein Timeout 
nahm und ab diesem Zeitpunkt alles gegen uns lief. Auch eine kurzzeitige 
Umstellung im Team, Erich an den Schlag, verfehlten seine Wirkung. Wir verloren 
diskussionslos noch mit 15:9! Am Ende ging uns aber auch kräftemässig die Luft 
aus. Am Ende sehr Schade, schnupperten wir sogar an der Aufstiegsrunde, später 
am sicher verdienten 2. Schlussrang, aber leider alles verloren!  
 
Es spielten: Erich Krügel, Frei Huber, Martin Ziereisen, Thomas Sprenger, Werner 
Sigg und Carsten van Embden  
 
Als Fazit kann man aber sagen, wir müssen mit dem Verlauf und dem Erreichten in 
dieser Saison zufrieden sein. Wir haben das gespielt was wir können und gehören 
sicher auch in diese Liga! Oberi mit den vielen jungen, erfolgshungrigen Spielern 
haben es verdient, ganz oben zu stehen und haben sicher auch eine Chance 
aufzusteigen. Die Tagesform und die Eigenfehlerquote werden dann sicher 
massgebend sein. 


